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Freitag den 21. Juni. 


Inland. 


Berlin den 19. Juni. Se. Majeftät der König 
haben den Wirklichen Geheimen Ober-Regierungs⸗ 
Rath und Miniſterial⸗ Direktor 


deſſen Anſuchen in den zu verſ 
u für denſelben ausgefertigte Dimiſſoriale unter 


jeljahrigen treuen Dienften deſſelben zu vollziehen, 
vieljährig Regierungs = Praſidenten 
Direktor in dem 


Medizinal⸗Angelegenheiten und zugleich zum Wirk⸗ 
lichen Geheimen Sber⸗Regierungs-Rath zu ernen⸗ 
nen geruht. 

Des Königs Majeſtät haben den Hiſtorienmaler 
Julius Hübner N 
das e ausgefertigte Patent Allerhoͤchſtſelbſt 
zu vollziehen geruht. 


Der bisherige Profeſſor am Gymnaſium in Brieg, 
Karl Ernſt Georg Matthiſſon, iſt zum Di⸗ 
rektor dieſer Anſtalt ernannt worden. . He 

Der bisherige Privat⸗Docent Dr. Friedrich 
Tuch in Holle iſt zum außerordentlichen Profeſſor 
in der philoſophiſ en Fakultät der dortigen Wut: 
verſitaͤt ernannt worden. 


Der Kaiſerl. Ruſſiſche General-Major Eylert 
II., iſt von St. Petersburg hier angekommen. 

Se. Excellenz der General: Lieutenant und Ge— 
neral: Adjutant Sr. Majeftät des Könige, von 
Thile I., iſt nach Teplitz abgereiſt. f 


— 


f meldet die Ankunft 


zum Profeſſor zu ernennen und 


Ausland. 


Rußland und Polen. 
Odeſſa den 7. Juni. Das Journal d'Odessa 
des Dampfbootes „Kaiſerin 
Alexandra,“ welches am 4. d. Mts. von Konſtan⸗ 
tinopel abgegangen, theilt jedoch keine weiteren 
Nachrichten aus der Türkiſchen Hauptſtadt mit, 
Anſere von Fahrzeugen bedeckte Rhede gleicht 
jetzt nicht, wie man zu ſagen pflegt, einem Walde 
von Maſten, ſondern vielmehr (wie das hieſige 
Journal bemerkt) einer in zahlloſen und ausgedehn⸗ 
ten Linien in Schlachtordnung aufgeſtellten Kauf: 
fahrtei-Flotte. 
ö rankrei ch. 

5 Die Miniſter Dufaure 
und Cunin Gridaine ſind als Deputirte wiederge⸗ 
wählt worden, und zwar der eine zu Saintes mit 
293 Stimmen von 308 und der andere zu Sedan 
mit 165 Stimmen von 205. — Die Pairskammer 
führt fort, an der Organiſation des Ehrenlegions⸗ 
Ordens zu reformiren und nimmt dabei Beſtim⸗ 
mungen an, wogegen ſich die Miniſter vergebens 
auflehnen. Das Kabinet vom 12. Mai kann ſich 
nicht rühmen, die Majorität in der Pairskammer 
zu haben. 5 

Die telegraphiſche Depeſche, welche der heutige 
Moniteur dem miniſteriellen Abendblatt von ges 
ſtern entlehnt hat, und welche augenſcheinlich zur 
Beruhigung uͤber die Wendung der Angelegenheiten 
im Orient beſtimmt iſt, ſcheint einen gan anderen 
Eindruck als den beabſichtigten herborzu ringen, 
und da die beiden Heere ſich ſo nahe einander ge⸗ 
genuͤber ſtehen, daß Streitigkeiten zwiſchen den 


Paris den 13. Juni. 
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Soldaten haben ausbrechen koͤnnen, fo glaubt man 
auch, daß der Zufall jeden Augenblick den Aus: 
bruch der Feindſeligkeiten herbeiführen kann. Selbſt 
das Journal des Debats ſcheint nicht viel auf den 
friedlichen Inhalt der Depeſche zu geben, und wenn 
der Krieg noch nicht ausgebrochen fei, glaubt es, 
ſo komme dies wohl vorzüglich daher, daß die Tuͤr⸗ 
kiſche Armee noch Verftärfungen abwarte. Uebri⸗ 
gens ſei der Krieg, der auszubrechen drohe, in je 
dem Falle weniger gefährlich, als derjenige, der 
durch den Traktat von Unkiar⸗Skeleſſi beendigt 
wurde. * 

Die Europe behauptet, der Herzog Decazes fun— 


gire als geheimer Polizeiminiſter und habe fein: 


Hauptquartier in einem Landhauſe auf der Lande 
ſtraße aufgeſchlagen. 

Boͤrſe vom 12. Juni. Obgleich die Grund⸗ 
loſigkeit der Unruhen zu Lyon heute erwieſen war, 
ſo fielen die Papiere nichts deſto weniger. 

Niederlande. 

Aus dem Haag den 13. Juni. Der Prinz von 
Oranien iſt heute nach Stuttgart abgereiſt, um den 
Feierlichkeiten der Vermaͤhlung ſeines Sohnes beis 
zuwohnen. Der Prinz Friedrich wird heute Abend 
eine kurze Reiſe nach den Rheingegenden antreten. 

Biel g i e n. 1 
Bräſſel den 13. Juni. Der Kriegs: Minifter 
hat dem General Daine den Befehl zugeſandt, das 
Kommando über die Feſtung Venloo dem aͤlteſten 
Offizier der Garniſon zu übergeben, und mit ſeinem 
ganzen Stabe nach Bruͤſſel zuruͤckzukehren. 
Es iſt jetzt bekannt, daß die Verzoͤgerung der 
Ratifikation des Friedens⸗Vertraͤges von Belgiſcher 
Seite keiner anderen Urſache beizumeſſen war, als 
daß das große Staats⸗Inſiegel in dem Augenblicke, 
als man es auf die Ratſfikationsakte druͤcken wollte, 
zerbrach, und ganz neu verfertigt werden mußte. 
Jadem alle Zeitungen dieſe einfache Begebenheit 
mittheilten, konnte der Belge, der immer einen 
Schritt weiter gehen muß, nicht umhin, zu bemer⸗ 
ken, daß Alles, was auf dieſe unglückliche Ger 
ſchichte der 24 Artikel Bezug habe, mit einer au: 
ßerordentlichen Fatalität gepaart ginge, und führt 
als Beiſpiel den Tod des Deputirten Beckaert und 
das Zerbrechen des Inſiegels an, indem er hinzu⸗ 
fügt, daß bei den Alten fo etwas als ein boͤſes 
Omen betrachtet worden waͤre. 
er Moniteur macht bekannt, die Regierung 

habe den Befehl ertheilt, daß die an der Hollaͤndi⸗ 
ſchen Gränge bisher beobachteten Formalitäten hin⸗ 
ſichtlich der Neifepäffe von jetzt ab aufhören ſollen. 
Ausländer haben ihren Paß gegen einen Belgiſchen 
umzutauſchen, mit Ausnahme jedoch von Englaͤn⸗ 
dern, Oeſterreichern und Preußen, denen, nach dem 
Grundſatze der Reciprozität, geſtattet iſt, auf ihre 
einheimifchen ge auch in Belgien zu reifen, 
ö E i 


Di . 
Beirut den 12, Mai. (Journal des Smyrne.) 


Die heute aus Aleppo vom 10, hier eingegange⸗ 
nen Nachrichten lauten nicht ſehr beruhigend. Die 
aus 100,000 Mann beſtehende Tuͤrkiſche Armee be— 
fand ſich an der aͤußerſten Graͤnze und eine Divi— 
ſion von 8000 bis 10,000 Mann, welche den Vor— 
trab bildete, hatte den Euphrat bereits uͤberſchrit⸗ 
ten. Ein heftiger Regen ſoll im Augenblick des 
Uebergangs den Fluß bedeutend angeſchwellt haben 
und man glaubte, 
Urſache ſey, daß nicht bereits die ganze Armee über 
den Fluß gegangen ſey. Haſiz Paſcha, welcher den 
Vortrab in Perſon kommandirte, iſt, nachdem er 
für die Sicherheit und den Unterhalt deſſelben ge⸗ 
ſorgt und die Truppen gemuſtert hatte, ſofort nach 
Bir oder Orfa zuruͤckgekehrt. Seitdem hat ſich die 
Tuͤrkiſche Armee nicht gerührt; ihre Stellung hat 
nichts feindſeliges und bis jetzt ſcheint ſie ſich defen⸗ 
ſiv verhalten zu wollen. 

Briefe aus Damaskus vom 7. Mai melden, 
daß, da die Annäherung der Tuͤrkiſchen Armee eine 
freudige Bewegung daſelbſt verurſacht habe, ein 
Sohn des Emir Beſchir beordert worden ſey, ſich 
unverzuͤglich mit 1500 bis 2000 Mann feiner Berg⸗ 
bewohner dorthin zu begeben, um jede Art von 
Demonſtration von Seiten der Bewohner zu verhin⸗ 
dern, welche von dem erſten Augenblick an die Ae⸗ 
gyptiſche Herrſchaft nur ungern ertrugen und, be⸗ 
ſonders ſeildem die daſelbſt befindlichen Truppen 
zur Armee abgegangen ſind, ſich geneigt zeigen, das 
Joch abzuſchuͤtteln. b 


Vermiſchte Nachrichten. i 
Po ſen. — Eine beſondere Erwähnung verdient 
die Actien-Unternehmung des Geheimen Kommer— 
zienraths Herrn Henoch, Behufs der Anlage einer 


Chauſſee zur direkten Verbindung zwiſchen Poſen 


und Frankfurt a. d. O. uͤber Meſeritz und Betſche, 
wodurch den angraͤnzenden Kreiſen unlaͤugbar große 
Vortheile erwachſen werden. — Zur Erleichterung 
des Abſatzes der im Bromberger Regierungs⸗Bezirk 
verfertigten Tuche iſt nunmehr hoͤheren Orts die 
Einrichtung von Tuchmaͤrkten in der Stadt Schnei— 
demuͤhl, und zwar in Verbindung mit den dort be⸗ 
ſtehenden Jahrmärkten, nachgegeben worden. Der 
naͤchſte Markt wird am 16. und 17. Oktober d. A. 
abgehalten werden. 5 

Auf dem Markte zu Stuttgardt werden ſchon 
ſeit einigen Wochen reife Kirſchen und Erdbeeren vers 
kauft. Daneben wird verſichert, im geſegneten 
Schwaben hätten die Saatfelder und Sbſtgaͤrten 
ſeit langer Zeit nicht fo voll und üppig gestanden. 

Hohes Alter. — Zu Reckow in Pommern, 
Amts Lauenburg, lebt eine im Jahre 1732 gebore⸗ 
ne, mithin jetzt 107 Jahr alte Frau. Obwohl koͤr⸗ 
perlich geſund, kann ſie doch ſeit einem Jahr das 
Bett nicht mehr verlaſſen. Vor diefem Zeitpunkte 
ging fie noch umher, beaufſichtigte ihre Urenkel und 
konnte alle gewoͤhnlichen Speiſen ohne Unterſchied 


daß dieſer Umſtand allein die 


7 


* * 
— 


867 


ertragen, auch ohne Brille leſen, jetzt wird ſie nur 
noch durch flüffige Nahrungsmittel erhalten. 

Auf allen Getreidemaͤrkten in Suͤden find die 
Fruchtpreiſe bedeutend heruntergegangen, da man 
einer recht ergiebigen Erndte entgegen ſieht. 

Bei den ſtarken Regenguͤſſen in den erſten Tages 
dieſes Monats ift die far bei Muͤnchen ſo hoch 
ausgetreten, daß ſie von dem in der Naͤhe der Pra⸗ 
terbrücke aufgeftellten herrſchaftlichen Holz nahe an 
1000 Klaftern mit ſich fortriß. ! 

Die größte eiferne Hängebrüde in Europa laßt 
der König von Sardinien in Savopen bauen. 
Sie geht 450 Fuß über den Abgrund hin und wird 
in einigen Wochen fertig ſeyn. Ueberhaupt regt 
ſich in jenen Bergen ſeit einiger Zeit ein neues Le⸗ 
ben für Handel und Gewerbfleiß. Ueber den klei⸗ 
nen St. Bernhard ſoll ein Weg fuͤr die größten und 
ſchwerſten Wagen fahrbar gemacht werden. 

In London haben die Gebruͤder Salomons 
eine Stimmleiter erfunden, welche Horthoͤrigen auch 
das leiſeſte Geflüfter in einer öffentlichen Verſamm⸗ 
lung verftändlich machen ſoll. Das Inſtrument 
iſt von der Groͤße eines Sechskreuzerſtuͤcks, wird in 
die Oeffnung des Ohrs gebracht und verurſacht keine 
größere Unbequemlichkeit, als ein Stuͤck Baumwolle. 

Herr Labuſſes in Paris hat eine Clavier-Trom⸗ 
mel erfunden, die fogar die halben Töne enthaͤlt 
und wie ein Clavier geſpielt wird. (Das iſt nichts 
Neues! Man konnt' längft das Clavier wie eine 
Trommel behandeln ſehen.) 

Es beſteht in London ſeit fünf Jahren ein Ver⸗ 
ein, welcher den Zweck hat, armen Blinden in ih: 
ren Wohnungen die Bibel vorzulefen, ſie in die 
Kirche fuͤhren zu laſſen und ihnen Unterſtuͤtzung zu 
geben. In der dieſer Tage unter dem Vorſitze des 
Lords Afhley gehaltenen Jahresverſammlung ward 
angeführt, daß der Verein jetzt Vorleſer für 75 
Blinde Halt und 29 in die Kirche führen laßt, wozu 
andere Arme gegen ein Wochengeld ſich verpflichtet 


haben. N 

In Paris iſt eine neue muſikaliſche Geſellſchaft, 
die St. Cäcilien « Akademie, geſtiftet worden, an 
deren Spitze 150 Componiſten und Kuͤnſtler von 
Range ſtehen. Marquis Louvois iſt Praͤſident, 
Meyerbeer und Auber find Vice-Präfidenten; Pros 
feffor Charles Durand ift Secretair⸗Redner. Am 
18. Mai war die erfte, fehr glänzend beſuchte Soi⸗ 
ree, in welcher ſich Beriot, Romberg und Clara 
Wiek hoͤren ließen. 


Stadt: Theater. 

Freitag den 21. Juni; Letzte außerordentlich 
große wor ell der Seiltänzer⸗ und 
e chaft des Herrn Joſeph 

iphard. 

Sonnabend den 22. Juni: Der Barbier von 
Sevillaz große komiſche Oper in 2 Akten, nach 
dem Italieniſchen, Muſik von Roffini, — GGaſt⸗ 


rollen — Roſine: Dem Fanny Mejo. — Doctor 
Bartholo: Herr Mejo, vom Herzogl. Hoftheater 
zu Braunſchweig.) — Vorher: Hans Luft; Luſt⸗ 
ſpiel in drei Aufzügen, frei nach dem Franzoͤſiſchen 
von C. Lebrün. (Gaſtrollen — Tanzmeiſter Rigo⸗ 
lard: Herr Mayerhofer, vom Stadttheater zu 
Düſſeldorf — Caroline von Sturm: Dem. Green⸗ 


berg, vom Herzogl. Hoftheater zu Schwerin.) 
Bekanntmachung. a 
Es wird hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß ge⸗ 
bracht, daß zur Verpachtung des zu Witkowo ge⸗ 
hoͤrigen und im Gneſener Kreiſe belegenen Guts 
Malachowo zlych miejsc, mit Ausſchluß des 
ein beſonderes Hypotheken⸗Folium habenden und 
bisher gemeinſchaftlich mit Makachowo zlych miejsc 
verpachtet geweſenen Malachowo Iſten Antheils, 
ohne Inventar und Gebaͤude, jedoch mit den Zin⸗ 
ſen von Witköwko, ein neuer Termin auf 
den 27ſten Juni d. J. Nachmit⸗ 
tags 4 Uhr 
angeſetzt worden iſt. i 
Poſen den 18. Juni 1839. 
Provinzial⸗Landſchafts⸗Direktion. 


Ein mit allen Bureau-Geſchaͤften vertrauter 
Beamte, im Beſitze empfehlender Attefte, ſucht 
ein Privatunterkommen. Hierauf Reflektirenden 
wird die Zeitungs⸗Expedition von W. Decker & 
Comp. nähere Auskunft ertheilen. 


—— EEE EEE nern 
ORTE FR 
Die Eiſen⸗, Weine, Rumm⸗ und Theer⸗ 1 
Handlung 
. J. Auerbach, 
Judenſtraße No. 2. 
zahlt einen guten Preis für altes Brucheiſen. ai 


EEE 
C. Kanniga 


[2 

Gürtler und Bronzeur aus Berlin, 
empfiehlt ſich zum bevorſtehenden Markte (zum er⸗ 
ſten Male) mit feinem wohlaſſortirten Lager feiner 
Bronze-, Galanterie⸗ und Haararbeit eigner Fa⸗ 
brik, und verſpricht bei reeller Bedienung die moͤg⸗ 
lichſt billigen Fabrikpreiſe. Sein Stand iſt auf 
dem Markt in einer Bude, mit obiger Firma verſehn. 

Joh. Alb. Winterfeld, 

Bernſteinwaaren⸗Fabrikant aus Danzig, 
empfiehlt ſich zu dieſem Johanni⸗Markt mit feis 
nem wohlaſſortirten Lager von ſauber gearbeiteten 
achten Bernſteinſachen für Herren und Damen, als 
Perlen, Broſche, Haarpfeile, Damen⸗Kolliers, Da⸗ 
men⸗Etuis, Riechflaſchchen, Armbraſelets, Nadel- 
koͤcher, Tambour⸗Etuis, Fingerhüte, Ringe, Me⸗ 
daillons, Ohrgehaͤnge, Tuchnadeln, Herzen und, 
Kreuze, Schieber, Zwirnknäulchen, Zwiruwichſer, 
Prikel, Wolfszäͤhne, die das Zahnen der Kinder ers 
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leichtern, Milchſäuger, Trenn⸗ und Federmeſſer, 
Scheeren, Strickhoͤschen, Ellenmaaße, Strickhaken, 
Löffel, Schwamdoſen, Theeſiebe, Salz- und Pfeffer 
faͤßchen, Krucifixe, Ohrloͤffel ic., ferner Chemifets: 
knoͤpfe, Pfeifenröhre, Schachſpiele, Trkiſche Mund⸗ 
ſtücke, Cigarrenpfeifen und Spitzen, Pfeifenſpitzen, 
Whiſt⸗ und Boſtonmarken, Weingläſer, Stahlfe⸗ 
dernſtiele, Tabaksdoſen, Pettſchafte, Zahnſtecher⸗ 
Etuis ꝛc. ꝛc., wie auch eine ſchoͤne Auswahl Natur⸗ 
und Kunſtſeltenheiten. Da nun doch bekanntlich 
der Bernfiein alle Fluͤſſe aus dem menſchlichen Koͤr— 
per zieht, ſo kann man wohl mit Recht dieſe Per: 
len Geſundheitsperlen nennen; überhaupt da dieſe 
Waare Eleganz mit Billigkeit verbindet, ſo ſchmei— 
chelt er fich einem gütigen Beſuch entgegen zu ſehen. 

Sein Stand iſt auf dem Markt, gegenüber 
M. Falk's Seide⸗, Mode- und Schnittwaaren⸗ 
Handlung, 


SE 
Neues Etabliſſe 


Einem hohen Adel und geehrten Pu— 
blikum widme ich hierdurch die ganz er⸗ 

% gebene Anzeige, daß ich hier in Poſen, 
% am Ende der Vorſtadt Halbdorf (frür 
here Breslauer Poſtſtraße) einen Gaſthof 


„Zum ſchwarzen Noß““ 8. 


nebſt geräumigen Stallungen eingerich: 3 


tet habe. 


Um geneigten Zuſpruch bittend, ſichere“ 
ich alle mögliche Bequemlichkeit, ſo wie J 
prompte und reelle Bedienung zu, und £i 
erlaube mir nur noch beſonders darauf 
aufmerkſam zu machen, daß der obige 
Gaſthof dem, zu den diesjährigen Pfer⸗ 
derennen ausgewählten Platze vis-A-vis 2 
und in geringer Entfernung deſſelben 


gelegen ift, 
Poſen den 15. Juni 1839. 
Caroline No 


Am 28ſten d. 
Kutſche und ein 
uͤber Landsberg ab 


a ck. 


IR 
l 


) und 
mitgenommen werden. 


Poſen en 18. Juni 1839. 


enz, Fuhrmann und Tabagiſt, 
im Paradies⸗Garten, Schüͤtzenſtraße wohnhaft. 


riſche Hollaͤndiſche Heringe vorzuͤglicher Güte 
abel Joh. Ign. Meyer, Markt No. 66. 


„Das am neuen Markte Nro. 206. belegene, 
für Gewerbtreibende beſonders geeignete Haus, 


Pſalterie genannt, nebſt einem kleinen Pertinenz— 


ſtuͤcke, ſoll von Michaelis cur. ab auf drei Jahre 
im Ganzen, oder jedes Stockwerk apart, vermie— 
thet werden. Der Lizitations-Termin wird am 
25ften Juni cur. Nachmittags um 2 Uhr 
in der Probſtei der hieſigen Stadt: Pfarrkirche abe 
gehalten werden, woſelbſt auch die Lizitationsbe⸗ 
dingungen alltäglich von 8 — 12 Uhr Vormittags 
eingeſehen werden koͤnnen. Die Beſibietenden dür— 
fen des, von der Beſtaͤtigung durch die vor eſetzte 
betreffende geiſtliche Behörde abhängigen Zuschlags 


gewaͤrtigen. 


Poſen den 12. Juni 1839. 
— — ͤ — — — — —— 
Börse von Berlin. 


— — on ACER rEEnE en 


; | Zins. Less. Cour. 
Pe A TER. Fuss. | Briefe Geld. 


Staats - Schuldscheme, . „ . . 1032| 1027 
Preuss. Engl. Obligat 1830 4035| 4022 
Präm. Scheine d. Seehandlung. . | — | 7214 72714 
Kurm. Oblig. mit lauf. Coup, « 4 — 1025 
do, Schuldverschr. 33 1002 100% 
Neum, Schuldverschr. 3 | 1003} 100% 
Berliner Stadt-Obligationen, » , 4 1033] 1035 
Königsberger dito . 4 — — 
Elbinger dito ehe LE — | 99 
Danz. dito v. in T. 8 = 4 775 
Westpreussische Pfandbriefe 34 10172 11004 
. Grossherz.Posensche Pfandbriefe. 4 | 105211045 
Ostpreussische e 3³ nee 
Pommersche dio „| 34 | 41023) 1025 
Kur- undNeumirkischedto . . 34 1024 1024 
Schlesische dito 4 — — 
Rückst. C. u. Z. Sch. d. Kur.- u. Neu. 4 96 — 
Gold me =; .|- 215 | 214 
Neus:Dusaten nn. — 1838 — 
Friedrichado rr 4 33 135 13 
Andere Goldmünzen à 3 Thl.. . — 13 | 42 
Disconto — 1 — 31 4 


Getreide-Marktpreiſe von Poſen, 
den 19. Juni 1839. ; 
Getreidegattungen. 6 
(Der Scheffel Preuß.) von r 8 


ll 
Weizen a 1 2716] 2) —I— 
Roggen 20 9 — 276 
J... 
Hafer [1790 — 119 — 
Buchweizen — 21] —] 22] 6 
bien a an 7275 
Kartoffeln. . u. „ 8 
Heu, der Centner. . „ || 18) 6 — 19.— 
Stroh, das Schock. A —— 4 15.— 
Butter, der Garnitz. . 1 2 6 1 d 6 
Spiritus, die Tonne „ 13) 20— 14 —— 


> 


* 


